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Der erwartete Besuch
Der englische Botschafter beim Führer

Berlin. 14. Mai Der Führer und Reichskanzler empsinc
Donnerstag vormittag in Anwesenheit des Reichsministers
des Auswärtigen Frhr . von Neurath den britischen Bot¬

schafter Sir Eric Phipps zu dem in der vergangenen
Woche zwecks Ueberreichung der englischen Anfragen in

Aussicht genommenen Besuch.

AgrsbMI des ReichSjugMMrers
RSK . Berlin , 14 . Mai . Der Reichsjugendführer hat zun

Reichswerbe - und Opfertag am 16. und 17. Mai 1836 folgende«
Tagesbefehl erlassen:

Jugend Adolf Hitlers!
Der Deutsche Jugendherbergsverband hat sich seit jeher da,

Ziel gesetzt, der deutschen Jugend durch Errichtung zweckmäßige,
und schöner Unterkunftsstätten die Möglichkeit zu schaffen , unse,
deutsches Vaterland auf Fahrt und Wanderung kennenzulernen
Weit über 2008 Jugendherbergen dienen in allen Teilen de,
Reiches dieser Aufgabe . Der letzte Reichswerbe- und Opsertag
gab uns die Möglichkeit, im Jahre 1935 56 neue Ju¬
gendherbergen zu errichten, die in ihrer architektoni¬
schen Gestaltung und schlichten Schönheit weit über Deutschland,
Grenzen hinaus Bewunderung gefunden haben . Fast 110 00«
llebernachtungen ausländischer Jugendlicher sind im vergangene»
Jahr zu verzeichnen gewesen. Sie sind der Beweis für die kame¬
radschaftliche Verständigung , zwischen den jungen Generationen
»er Völker. Die deutsche Jugend hat mit 6,5 Millionen
ilebernachtungen das deutsche Jugendherbergswerk z«
einer erzieherischen Einrichtung von Weltrang erklärt.
In diesem Jahre geht es darum , dem Jugendherbergsgedanken

neue Freunde und neue Mittel zu gewinnen . Jeder von uns
nutz durch unermüdlichen Sammeleifer auch in die¬
sem Jahre mithelfen, eine Reihe neuer Jugendherbergen zu
bauen , damit jede deutsche Landschaft unseren wandernden Ka¬
meraden und Kameradinnen ganz erschlossen wird . Der vcr' ir¬
dene Herr Reichspräsident hat sich als einer der eifrigsten För¬
derer unseres Werkes einst persönlich für den Ausbau des Deut¬
schen Jugendherbergsverbandes eingesetzt . Unser Führer Adolf
Hitler kümmert sich in liebevoller Sorge um alle Einzelheiten unse¬
res Bauprogramms.

Du, deutsche Jugend , mutzt nun auch deinerseits dafür sorgen,
dah jeder deutsche Volksgenosse und jede Volksgenossin am kom¬
menden Samstag und Sonntag ihr Opfer geben. Wer für das
deutsche Jugendherbergswerk gibt , bringt unserer Jugend Glück
und Gesundheit.

Baldur von Schirach.

SA.-SmvvenMrrrtogona
Dortmund im Zeichen der Indienststellung des

Geschwaders „Horst Wessel-
Dortmund , 15 . Mai . Die Stadt Dortmund stand be¬

reits am Donnerstag ganz im Zeichen der am Freitag er¬
folgenden Indienststellung des Fliegergeschwaders „Horst
Wessel", das die SA . dem Führer im vergangenen Jahr
zu seinem Geburtstag schenkte.

Im Lause des Tages trafen ans allen Teilen des Rei¬
ches führende Vertreter der Wehrmacht , der Partei und
ihrer Gliederungen zur Teilnahme an den Festlichkeiten
in Dortmund ein . Den Auftakt bildete ein großer SA .-
Appell. Stabschef Lutze traf um 14 Uhr in Dortmund
ein und begab sich sofort nach dem Dienftgebäude der SA .-
Eruppe Westfalen, vor dem die Formationen der SA . Auf¬
stellung genommen hatten.

Nach dem Abschreiten der Front besichtigte der Stabs¬
chef das Dienftgebäude und seine Einrichtungen und hielt
sodann in dem großen , mit Fahnen und Grün geschmückten
Ehrenraum einen Appell ab, an dem sämtliche 2 2 SA . -
Gr uppen führ er des Reiches mit dem Amtschef der
Obersten SA .-Führung teilnahmen . Der Stabschef leitete
die Tagung ein, in der verschiedene interne Fragen zur
Sprache gebracht wurden. Im Anschluß an die Tagung
zeichneten sich die SA .-Führer in die Lifte zum „D ank -
Opfer der Nation" ein.

Um 20 Uhr begann im Festsaal des alten Rathauses ein
Empfangsabend, an dem außer dem Stabschef u . a . Gene¬
ral der Flieger Milch, Generalleutnant v . Kluge, General
der Flieger Halm, die Gauleiter Wagner , Terboven,
Simon , Eroho und Florian teilnahmen . — Den Abschluß
bildete ein kameradschaftliches Beisammensein.
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MWIA «k »er «MnWeaMmmer
Die italienische Kammer stimmt -er Einverleibung Abessiniens zu

Rom , 14. Mai . Die italienische Kammer ist am Donnerstag
zu einer feierlichen Sitzung zusammengetreten , in der die beiden
Dekrete vom Samstag nacht über Abessinien angenommen wer¬
den sollen. Sämtliche Deputierte sind in Schwarzhemüen-Uniforin
erschienen.

Unter großem Beifall des Hauses erschien wenige Minuten
nach 4 Uhr Mussolini und verlas nach Eröffnung der Sitzung
durch den Kammerpräsidenten Gras Ciano das Dekret, durch
das die italienische Souveränität über Abessinien und die An¬
nahme des Titels eines Kaisers von Abessinien durch den König
von Italien erklärt wird . Der Duce leitete das Dekret mit
folgenden Worten ein:

„Der Wille des in seiner afrikanischen Unternehmung sieg¬
reichen Roms ist in den unwiderruflichen Beteuerungen aus¬
gedrückt . die in der Nacht vom 9. Mai des Jahres 14 der Fa¬
schistische Erotzrat angenommen und alle Italiener durch ihre»
Schwur besiegelt haben . Weihen wir daher jetzt diesen feier¬
lichen Entschluß des Faschistischen Erotzrates zu Staatsgesetzen .-

Die Sitzung wurde sodann für kurze Zeit unterbrochen , um
einem Parlamentsausschuß Gelegenheit zu geben, eine beschleu¬
nigte Prüfung der Eesetzesvorlage vorzunehmen.

Nach kurzer Pause ergriff der Berichterstatter dieses Unter¬
ausschusses das Wort , wobei er auf die Notwendigkeit hinwies,
der Vorlage die Gesetzeskraft zu verleihen . Er fand scharfe Wort«
gegen dre Sanktionen und erklärte , daß Europa Rom
weit mehr brauche als Rom Europa.

Mussolrni legte sodann den zweiten Eesetzcsentwurf über
die Einsetzung des Marschalls Badoglio als Vizekünig von
Abessinien mit folgender kurzer Ansprache vor:

„Abessinien ist italienisch. Aus dieser de facto und
de jure unwiderruflichen Lage ergibt sich die Notwendigkeit , un¬
sere Regieruagsmatznahmen für die neue große Kolonie
zu ergreifen . Der erste Generalgouverneur mit dem Titel des
Bizekönigs konnte kein anderer sein als jener , der zugleich die
Herrschaft über die beiden angrenzenden Kolonien und den
Oberbefehl über die Streitkräfte , die das neue Imperium er¬
obert haben , in Händen hält . Marschall Badoglio gebührt diese
Ehrung . Dem Eeneralgouverneur sind die Vollmachten über¬
geben worden , die es ihm ermöglichen, Abessinien in diesen ersten
Augenblicken, in denen unsere Herrschaft dort Tatsache wird , so
zu regieren , wie es angesichts dieser außergewöhnlichen Um¬
stände erforderlich ist , bis die neue Ordnung festgesetzt ist, die
dem italienischen Abessinien zu geben das faschistische Italien
sich rüstet , so daß an die Stelle der barbarischen Unordnung die
faschistische Ordnung mit ihrem organischen
Aufbauwerk tritt .

"

Nachdem sich ein parlamentarischer Unterausschuß mit der Prü¬
fung des zweiten Dekrets beschäftigt hatte , wnrden die beiden
Sesetzesvorlagen von der Kammer einstimmig angenommen.

Eia RittrimMvall als
BkMamgßskuatkW?

„Tribuns " über eine französische Initiative
Rom , 14 . Mai . In einem Pariser Bericht meldet die „Tri-

buna "
, daß Frankreich die Initiative für einen gegenseitige«

Garantiepakt unter den Mittelmeermächten ergreifen werde.
Nach den Informationen der „Tribuna " soll man in Paris de«
Auffassung sein, daß sich nach der endgültigen Eroberung Abes¬
siniens durch Italien das Gleichgewicht im Mittelmeer zu Gun¬
sten Italiens verschoben habe . Der geplante Pakt solle daher
das Gleichgewicht wieder ausgleichen , um alle Nationen , die
Interesse am Mittelmeer haben , zu beruhigen.

Es ist, wie das Blatt weiter sagt , recht leicht zu begreifen,
welches Land so viele Sorgen im Mittelmeer hat und von der
fraglichen Vereinbarung Ruhe und Frieden erhofft . Aber ge¬
rade da alle wissen , wer die Genfer Krise hervorrief , hofft man,
daß ein Mittelmeerpakt eine Versöhnungsgrundlage im Schoße
des Völkerbundes schassen könnte . Nach den Bestimmungen des
geplanten Paktes verpflichten sich Frankreich , England , Italien,
Spanien , Jugoslawen , Griechenland und die Türkei feierlich,
sich gegenseitig im Falle eines nicht provozierten Angriffs Hilft
zu leisten und übernehmen die Verpflichtung , den gebietsmäßi¬
gen status gno zu garantieren . Dieser von vielen Völkerbunds«
staaten als ausgezeichnet erachtete Plan soll die conditio sine
qua non für die Anerkennung der vollzogenen Tatsache in Abes«
sinien seitens der anderen Nation sein. Obwohl es sich im
Augenblick noch um einen sehr im leeren Raum schwebenden
Gedanken handelt , fehlt es, wie die „Tribuna " hervorhebt , be¬
reits nicht an Kritiken , die alle auf die Gefahr Hinweisen, die
ein derartiger Pakt für Frankreich und England mit sich bringt,
die nach Anerkennung -der vollzogenen Tatsache in Abessinien
sich einem Italien gegenüber befinden könnten , das in einem
gewissen Augenblick nicht mehr den Pakt achten würde.

Aus allen diesen verschiedenen Stimmen sei, wie der Ver¬
treter der „Tribuna " feststellt, in erster Linie die Furcht vor
dem zu erkennen , was Italien augenblicklich mache und noch
machen werde . Diese Furcht habe jedoch noch niemals das beste
Element zur Verwirklichung einer guten Politik gebildet . Die
Besorgnis , daß Italien sich endgültig von Gens entferne , wecke
jedoch eine lebhafte Beunruhigung in allen politischen Kreisen
von Paris.

Rem Reaklmg t« SestmM
Starhembttg ousgMleden

Wie», 14. Mai . Die erwartete Regierungsneubildung in
Oesterreich ist Tatsache geworden. Die neue Ministerliste , die iu
den frühen Morgenstunden des Donnerstags veröffentlicht wurde,
lautet wie folgt:

Dr . Schuschnigg, Bundeskanzler , Minister für Aeutzeres und
Minister für Landesverteidigung,

von Baar -Vareufels (Heimatschutz ) , Vizekanzler , Minister für
Inneres und Minister für Sicherheit,

Hammerstein -Eqnord (Christlich-Sozial ) , Minister für Justiz
Dr . Perutner (Christlich-Sozial ) , Minister für Unterricht,
StockiNger (Christlich-Sozial ) , Minister f. Handel und Verkehr,
Dr . Draxler (Heimatschutz ) , Minister für Finanzen,
Resch (Christlich-Sozial ) , soziale Fürsorge.
Ferner wurden zwei Staatssekretäre ernannt , und zwar Ge¬

neral der Infanterie Zehner , Landesverteidigung , und Zer-
natto , Staatssekretär zur besonderen Verwendung . Das Mini¬
sterium für Landwirtschaft bleibt vorderhand noch unbesetzt,

Die amtliche Verlautbarung
Am Donnerstag um 4 Uhr rrüh wurde eine amtliche Verlaut¬

barung ausgegeben , in der a . heißt:
Heute hat Bundeskanzler Schuschnigg dem Bundes¬

präsidenten seine Demission gegeben und gleichzeitig die
Enthebung der Regierung vom Amte beantragt . Bundespräsi-
dent Miklas hat dem Antrag Folge gegeben, den Bundeskanzler
mit der Bildung erner neuen Regierung beauftragt und ihn
mit der Führung des Bundeskanzleramts einschließlich der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , sowie mit der Leitung des Bundes-
Ministeriums znr Landesverteidigung betraut.

Es folgt dann die Anfzählung der bereits gemeldeten Er¬
nennungen . Weiter heißt es in der Verlautbarung : Der Vor¬
schlag sür die Ernennung des Bnndesministers iür 8«nd- »nt

For >rwirr >Haft wurde Vorbehalten . Die Leitung des Ressorts
führt bis zur Ernennung des künftigen Bundesministers de,
Bundeskanzler . Hierauf erfolgte die Vereidigung der Mit.
glieder der neuen Regierung und der Staatssekretäre durch de»
Bundespräsidenten.

Der bisherige Vizekanzler Fürst Starhcmberg ist infolge sach¬
licher Meinungsverschiedenheiten mit dem Bundeskanzler aui
der Regierung ausgeschieden. Die Regierung hat stck
die Aufgabe der Konzentrierung aller vaterlän¬
dischen Kräfte gestellt. Diese Konzentration erfordert auck
die vollkommene Vereinheitlichung der politischen Führung unl
»ie Klarstellung des Verhältnisses der Vaterländischen Front z>
den staatlichen Einrichtungen . Aus diesem Grunde übernimm
der Bundeskanzler die Führung der Vaterländischen Front . Ds
Bundesführer des Heimatschutzes , Ernst Rüdiger Fürst Starhem
berg , hat über den Wunsch des Bundeskanzlers , den Mitglieder«
des neuen Kabinetts , die Angehörige des Heimatschutzes sind
den Auftrag erteilt , der an sie ergangenen Berufung Folge z»
leisten.

Die Bedeutung der Regierungsumbildung
Wien , 14 . Mai . Die Umbildung der österreichischen Regierung,

die nach langen Auseinandersetzungen in der vergangenen Nacht
erst in den frühen Morgenstunden zustande gekommen ist, wird
allgemein als eine große lleberraschnng betrachtet . Es erregt
besonderes Aufsehen, daß Starhemberg aus dem Kabinett aus-
geschieden ist. Man erwartet nun . daß die Entmilitari-
lierung der Heimwehren widerstandslos erfolgen wird.
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg, der nunmehr außer dem Buudes-
tanzleramt auch noch das Außenministerium übernommen har,
übernimmt sozusagen mit freierer Hand die Gewalt in Oester»
»eich . Die neuen Männer im Kabinett stehen ihm persönlich
nahe. Die nene Lage wird allgemein als ein Erfolg der
Lhristlich - Sozialen acwertei.
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Halbamtlich wird zu der Regierungsumbildung folgende Ver¬

lautbarung herausgegeben:
Mit der heute durchgeführten Neubildung der Regierung

Schuschnigg ist ein weiterer und sehr entscheidender Schritt auf
» ein Wege der Konsolidierung Oesterreichs erfolgt . Der bis¬
her bestandene Dualismus zwischen den beiden ausschlaggeben¬den Elementen unseres staatlichen Lebens, zwischen der Regie¬
rung und der obersten Führung der Vaterländischen Front , konnte
im Zeichen einer ruhigeren Entwicklung unbedenklich, ja vielleicht
sogar unter dem einen oder anderen Gesichtspunktals zweckmäßig
erscheinen. Zu einer Zeit hingegen, da die dringlichste Frage
innerstaatlicher Ordnung der Lösung harrt , mußte eine solche
Zweiteilung vorwiegend als Hemmnis empfunden werden , denn
sie verzögerte die Zurücklegung wichtiger, durch das Dollfuß-
Programm vorgezeichneter Etappen und bedeutete auch in man¬
cher Beziehung ein Hindernis für die heute mehr denn je er¬
forderliche Zusammenfassung aller aufbauwilligen Kräfte Oester¬
reichs.

Durch Befehl des Vundespräsidenten ist nun dank der Ini¬
tiative unseres Bundeskanzlers dieser Dualismus beseitigt wor¬
den. Die Führung des Staates ist mit der Führung
der Vaterländischen Front in der Hand des Bundes¬
kanzlers vereinigt . Damit ist die Konzentration aller staats¬
erhaltenden Elemente in unserem Vaterlande gesichert und di«
unbeirrbare Weitführung des Dollfuß - Kurses ge¬
währleistet. Daß diese Neuordnung das Ausscheiden des bis¬
herigen Vizekanzlers erforderte , kann die außerordentlichen und
absolut unbestrittenen Verdienste, die sich Fürst Starhemberg um
das neue Oesterreich erworben hat , in keiner Weise schmälernund in Vergessenheit geraten lasten.

Starhemberg reist nach Rom
Wien , 14 . Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung begibt sich

Starhemberg , trotz seines Ausscheidens aus dem Kabinett , wie
es heißt , in seiner Eigenschaft als Oberster Führer der Turn-
Sportfreundefront am Donnerstag nach Rom , um dort an dem
Fußball -Länderkampf Oesterreich — Italien teilzunehmen.

Londoner Stimmen zu den Wiener Vorgänge»
London , 14 . Mai . Das Ausscheiden Starhembergs aus der

österreichischen Regierung hat in England starkes Aufsehen er¬
regt . „Evening Standard " überschreibt seine Meldung : „Sturz
Fürst Starhembergs " — „Schuschnigg gewinnt den Kampf um
die Macht in Oesterreich". Andere Blätter , wie z. B . „EveningNews"

, sprechen von einem „schweren Schlag gegen den Faschis¬mus in Oesterreich" . Schuschnigg hätte sich über Nacht zum „Dik¬
tator " Oesterreichs gemacht . In dem Reuter -Bericht heißt es, die
Christlich-Soziale Partei habe über Starhemberg einen Sieg
errungen , der wahrscheinlich sehr wichtige Folgen für die Zu¬
kunft Oesterreichs im besonderen und für die Zukunft ganz
Mitteleuropas im allgemeinen haben werde. Der Sieg habe
mehr als eine innenpolitische Bedeutung . Die Spaltung zwi¬
schen den Christlich-Sozialen und der faschistisch eingestellten
Heimwehr könne auch nicht die Tatsache, daß mehrere Heimwehr¬
minister in dem neuen Kabinett vertreten sind , verschleiert wer¬den. Nunmehr stehe Schuschnigg vor der größeren Aufgabe der
Entwaffnung der Heimwehr. Aus dem Telegramm Schuschniggsan Mussolini gehe hervor , daß bis auf weiteres keine Aende-
r«»g in der österreichischen Politik eintreten werde.

»10-MnszM
RMMktellag Weimar"

Das Programm bereits festgelegt
NSK . Weimar . 14 . Mai . Nur wenige Wochen trennen noch

von der Anfang Juli stattfindenden „10-Jahres -F -ier Reichs¬
parteitag Weimar "

. Sofort nach dem großen Wahlkamps sinddie Vorarbeiten ausgenommen worden. Das Organisationsaml
für diese 10 -Jahres -Feier ist vom Organisationsamt der Partei
räumlich abgetrennt worden und hat seinen Sitz in der „Er¬
holung" am Karlsplatz in Weimar genommen, um von hieraus mit allen Gliederungen und Formationen der Partei di«
Vorbereitungen zentral durchzuführen.

In großen Zügen liegt das Programm für die Tage des
3. , 4 . und 5 . Juli bereits fest. Die 10 -Jahres -Feier wird er¬
öffnet mit einem feierlichen Empfang der führenden Männer
der Partei , des Staates und der Wehrmacht und mit einer
schlichten Feierstunde geschloffen. Am Samstag findet dann am
Vormittag eine große historische Tagung im Deutschen National¬
theater statt , an die sich der Marsch der alten Teilneh¬mer von 1926 durch Weimar und die Kundgebung inWeimar auf dem Marktplatz anschließt, bei der wie 1926 Gau¬leiter Streicher sprechen wird . Der Samstag abend gehört der
Hitlerjugend , die sich zu ihrer Kundgebung auf dem Marktplatzzusammenfinden wird , der die feierliche Grundsteinlegung zumneuen Gaugebäude des Gaues Thüringen der NSDAP , vor¬
ausgeht.

Der große Appell der Formationen des Gaues Thüringen fin¬det unter Beteiligung der Teilnehmer am 1. Reichsparteitag inWeimar sowie der Ehrenstürme und der Feldzeichen am Sonn¬
tag morgen im Schloßpark zu Tiefurt statt . An den Appel wird
sich dann der Vorbeimarsch am Karlsplatz anschließen. Ihren
Abschluß findet die Feier mit der großen Massenkundgebung inder Thüringer Landeskampfbahn.

Aufruf WM zugeMttbllgr -svslltaa
Berlin , 14 . Mai . Anläßlich des Reichswerbe- und Ovfertagesdes Reichsverbandes der deutschen Jugendherbergen am 16 . und17. Mai haben die Reichsminister Göring , Dr . Göbbels,Dr . Fr ick , Esneralfeldmarschall von Blomberg, Rust,Kerrl . Dr . tzrank , Darre , Seldte, Freiherr von Eltz-Rubeaach, Schwerin von Krosigk . Dr . Gärtner undd« Jugendführer des Deutschen Reiches. Baldur von Schi¬rach , nachstehenden Aufruf unterzeichnet:
„Durch alle Gaue unseres schönen freien Vaterlandes wandern

heute die fröhlichen Gruppe« deutscher Jugend . Aus ihren Lie¬dern klingt die Liebe zu Volk und Führer Sie kommen aus den
Straßen und Gaffen der Städte , aus den Betrieben und Schulen.Sie wollen Deutschland sehen und es kennenlernen , dieses
Deutschland, das durch die Tat des Führers schöner geworden ist.All unsere Sorge und die Liebe des Führers gehört dieser I»
geu» , die einstmals unser Werk weiterführen soll . Wir wollen
ihr helfen und mit uns jeder d««tsche Volksgenosse . Helft mit
« « 8a « von Jugendherberge« und Heimen !"

! RekoMahrt des K. „Mdenvms
An rund is Stunden in Frankurt — Amerika stellt die «Los Angeles wieder in Dienst

(Vom Sonderberichterstatter des DRV .)
An Bord des LZ. „Hindenburg "

, 14. Mai . Im Laufe der
Nacht haben wir England überquert . Ohne London gesehen zuhaben , das in dichtem Nebel lag , überflogen wir den Kanal
und erreichten nördlich von Vlissingen wieder das Festland.
Obwohl es spät geworden war , regte sich in den Städten und
Dörfern , die wir überflogen , noch Leben.

Die Gegend, die wir jetzt überfliegen , ist meistens in Nebel
und Dunst gehüllt , so daß nicht viel zu sehen ist. Vereinzelt ragennur Schornsteine aus dem Dunst. Noch ehe uns recht klar wird,
wo wir eigentlich sind , taucht unten unversehens eine große
Halle auf . Das muß doch Frankfurt sein ! Ja , es ist es.
Aber wir kreuzen noch eine Weile in der Höhe. Wir folgender Reichsautobahn nach Darmstadt , die mit ihrer doppelten
Fahrbahn das bekannte charakteristische Bild gibt . Jetzt drehenwir uns wieder und gleiten über d -e Stadt hin . In geringer
Höhe nähern wir uns wieder dem neuen Weltflughafen . Dis
Motoren werden abgedreht . In langsamer Fahrt gleiten wir
dem Boden zu . Man sieht geschloffene Abteilungen des Arbeits¬
dienstes, der SA . und der HI . mit Tauen über das Feld laufen.Das Luftschiff kommt zum Stillstand.

Bon Lakehurst b - -> nach Frankfurt a. M . hat LZ . „Hindenburg"
49 Stunden 3 Minuten gebraucht. In dieser geringen ZeitWurde die gewaltige Strecke von 8670 Kilometer zuriickgelegt.Die erste Nordatlantikfahrt ist erfolgreich beendet . Die Lan¬
dung erfolgte um 5.35 llhr , nachdem das Luftschiff um 4.55 Uh»bereits über dem neuen Laftschiffhafsu eingetroffen war.

Der Empfang des LZ. „Hindenburg"
Frankfurt a. M ., 14 . Mai . In der neuen Luftschiffhalle hatten

sich zur Begrüßung des von der Nordatlantikfahrt zurückgekehr-ren Luftschiffes „Hindenburg " der Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Sprenger und zahlreiche Vertreter des Staates und
der Bewegung eingefunden. Unter den Anwesenden bemerkte
man Ministerialrat Christiansen und den Chefkonstrukteur Dr.Dürr. Reichsstatthalter Sprenger begrüßte zunächst KapitänLehmann und gab dem Wunsch Ausdruck, daß sich die Besatzungim Gau Hessen-Nassau in der Stadt Frankfurt a . M . für die
Zukunft recht wohl fühlen werde . Er hoffe, daß das Luftschiff
noch viele für das Ansehen Deutschlands in der Welt so hervor¬
ragende Fahrten ausführen werde wie die erste Nordatlantik¬
fahrt . Anschließend überreichte Reichsstatthalter Sprenger den
Herren der Schiffsleitung als Andenken in Silber getriebeneSchalen . Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs sprach rm Na¬men der Passagiere der ersten Nordatlantikfahrt der Besatzungden Dank für alles das aus , was sie auf dieser Fahrt geleistethabe. Die erste Nordatlantikfahrt werde für alle Teilnehmer
unvergeßlich bleiben . Auch er begrüße die Besatzung in ihrerneuen Heimat Frankfurt a . M.

Anläßlich der Rückkehr des Luftschiffes „Hindenburg " hat der
Reichsmmister der Luftfahrt an die Deutsche Zeppelin -Reedereiein Begrützungstelegramm gesandt.

BMWi» übrr die Mftrbmidsreform
London, 14 . Mai . In einer großen Rede vor der konservativen

Frauenscyaft in London erklärte Valdwin , daß dieJdealeder
Völkerbundssatzung noch immer das Ziel der
englischen Außenpolitik darstellten.

In der Herbstsitzung des Völkerbundes würden die Mlker-
bundsmitglieder zu erwägen haben , was für Aenderungen im
Völkerbund getroffen werden müßten , falls sich herausstelle , daß
Aenderungen wirklich notwendig seien.

Er sei niemals der Ansicht gewesen, daß ein Fehlschlagoes Sanktions - Experiments das Ende des Völker¬
bundssystems bedeute. Militärische Sanktionen seien ein wesent¬
licher Bestandteil der kollektiven Sicherheit ; sie könnten auf die
Dauer nicht vermieden werden.

Die Aufgabe, vor der England nunmehr stehe , sei die, im Lichte
reffen, was sich ereignet habe , die gesamte Frage der Sanktionen
nnd der kollektiven Sicherheit von neuem zu überprüfe «. Die
Schlußfolgerungen , zu denen England gelangen werde , werden
von größter Bedeutung für ganz Europa sei». Im Rahmen der
kollektiven Sicherheit könne es keinen stillen Teilhaber
geben. Kollektive Sicherheit dürfe nicht heißen, daß alle Arbeit
von der britischen Marine getan werde . England würde die
kollektive Sicherheit , soweit es das könne, mit allen zusammenausprobieren . Das könne er versichern.

Ao-MmrMstmid in Jerusalem
Jerusalem , 14 . Mai . lieber die Altstadt von Jerusalem wurd«am Mittwoch im Zusammenhang mit der Erschießung von

zwei Juden der Ausnahmezustand verhängt. DasBetreten der Altstadt zwischen 20 Uhr und 6 llhr ist untersagt.Zahlreiche Juden verlassen aus Furcht vor einem Progrom unter
Polizeischutz die Stadt.

Hochspannung in Jerusalem
Panzerwagen in den Straße«

Jerusalem , 14 . Mai . Die Flucht der jüdischen Bevölkerungaus der Altstadt von Jerusalem hält an . Unter dem Schutz der
Polizei verlassen die Juden die mohammedanischen Stadtvier¬tel , um sich in Sicherheit zu bringen . Am Donnerstag früh wurdein der Altstadt die Leiche eines ermordeten Arabers
ausgesunden Die Ermordung hatte eine weitere Verschärfungder Lage zur Folge . Die Erregung unter der mohammedanischenBevölkerung steigerte sich anläßlich der lleberführung des Er¬mordeten von Jerusalem in seine Heimat nach Hebron zur Siede¬hitze Bei einer Schlägerei wurde ein Jude schwer verletzt. Zahl¬reiche jüdische Läden haben auch in den neuen Stadtvierteln
Jerusalems geschlossen.

Die Stadt wird durch ein starkes Truppenaufgebotgfficheitt Panzerwagen fahren durch die Straßen.Der von den Behörden über Jaffa und die Altstadt von Jerusa¬lem verhängte Ausnahmezustand dauert an. Obwohl sich in de«übrigen Teilen des Landes nur kleinere Zwischenfälle ereigneten,» ird die Verhängung des Belagerungszustandes über ganz Pa¬lästina erwartet.

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und der
Zeppelin-Reederei

Berlin , 14 . Mai . Die Deutsche Zeppelin -Reederei richtetefolgendes Telegramm an den Führer und Reichskanzler .
-

„Die Deutsche Zeppelin -Reederei meldet in stolzerFreude und Dankbarkeit die Rückkehr des Luftschiffes „Hin,denburg " von erster diesjähriger erfolgreicher Nordatlan¬
tikfahrt . Dauer der Amerikarundreise einschließlich drei¬
tägigem Aufenthalt in USA . 7 Tage 7 Stunden . Die heuüum 5.41 Uhr erfolgte Landung im neuen deutschen West-
Luftschiffhafen Frankfurt bedeutet allen Beteiligten In¬takt und Ansporn zum Aufbau eines deutschen Weltlust¬verkehrs.

In treuer Verbundenheit
gez. Lehmann, gez . Christiansen .

"
Der Führer und Reichskanzler hat hierauf telegraphischwie folgt geantwortet:
„Der Führung und Besatzung des Luftschiffes „Hinden¬

burg " wie der Deutschen Zeppelin -Reederei und der Luft¬
schiffbau Zeppelin -Gesellschaft spreche ich meine Anerken¬
nung nnd meine Glückwünsche zur erfolgreich beendeten
Nordatlantikfahrt aus . Ich wünsche dem Luftschiff und
feiner Besatzung stets gleich glückliche Fahrt.

gez . Adolf Hitler .
"

DM große Vorbild
Wiederindienststellung der „Los Angeles"

Washington , 14 . Mai . Der Marineausschuß des Re¬
präsentantenhauses nahm auf Antrag des demokratischen
Abgeordneten Sutphin eine Entschließung an , durch dieder Marinechef aufgesordert wird , das Luftschiff „Los
Angeles wieder in den aktiven Dienst zustelle n.

Sutphin teilte bei der Begründung seines Antragesmit , daß Dr . Eckener und andere deutsche Luftschiffahrts-
sachverständige, die sich an Bord des „Hindenburg " befan¬den, nach einer Besichtigung der „Los Angeles " diese alsin gutem Zustand befindlich nnd flugtüchtig bezeichnethätten.

Kommandant Rosendahl , der Kommandant der Ma¬
rinestation Lake Hurst und andere Luftschiffoffiziere wer¬den einen Flug aus der Los Angeles unternehmen , sobaldder Marinechef die Anweisung dazu erteilt.

„Graf Zeppelin" in Pernambneo
Hamburg , 14 . Mai . Nach den bei der Deutschen See¬

warte vorliegenden Meldungen ist das Luftschiff „Graf
Zeppelin " am Donnerstag um 18 .15 Uhr MEZ . in
Pernambuco angekommen. Gegen 22 Uhr MEZ . wird es
zur Weiterfahrt nach Rio de Janeiro starten.

Steuerstreik und llngehorsamsseldzng von de« Arabern
ausgerusen

Jerusalem, 14. Mai . Die Verhandlungen zwischen de«
Oberkommissar von Palästina und den arabischen Parteiführern
find abgebrochen worden , da keine Einigung herbeigefiihrt wer¬
den konnte. Die Araber riesen daraufhin den Stenerstreik und
de« Ungehorsamsfeldzug aus . Man rechnet mit Unruhe «.

Abessinische Regierung 350 Kilometer von Addis Abeba?
London , 14. Mai . Wie Reuter aus Chartum meldet, scheint in

Gores , der von Addis Abeba etwa 350 Kilometer südwestlich ge¬
legenen Hauptstadt Westabesstniens , eine Art abessinische Re¬
gierung in Tätigkeit getreten zu sein . Nach der Flucht des Negus
hätten sich mehrere abessinische Minister dorthin begeben, und
auch die Staatsarchive dahin mitgenommen . Die Stadt Gores
zählt etwa 4000 Einwohner . Nach einer Mitteilung des britischen
Konsuls in Westabesstnien, Kapitän Erskins , ist in diesem Be¬
zirk alles ruhig . Die abessinischen Behörden hätten die Polizei
verstärkt , um Ausschreitungen zu verhindern , die durch bewaff¬
nete Flüchtlinge , die aus dem Osten eintreffen , hervorgerufen
werden könnten . Diese Polizei patrouilliere die Straßen und
fange bewaffnete Banden ab , die in Addis Abeba hauptsächlich
für die Schreckenszustände verantwortlich zu machen wäre»
Teilweise kehrten die Männer , die in diesen Bezirken beheimatet
find und aus den Kriegsgebieten zurückkommen , zu ihrer Farm
arbeit zurück.

Italienische Note über die Dum-Dum-Gefchoffe
zurückgezogen?

Loudou , 14. Mai . Der „Times "-Berichterstatter in Genf mel¬
det, daß die italienische Regierung versucht, das Dokumeni, in
dem die britische Regierung wegen der angeblichen Herstellung
von Dum - Dnm - Geschossen angeklagt wird , zurückzu-
ziehen, weil es klar geworden sei, daß Italien damit einen
großen Schnitzer begangen habe . Die Antwort Groß,
britanniens sei jedoch in der Zwischenzeit dem Generalsekretärdes Völkerbundes übergeben worden.

Frankreichs rückläufige VeMkernngsbewegung
Paris , 14. Mai . Vom Büro des Ministerpräsidenten wird eine

vergleichende Aufstellung der Bevölkerungsziffern für 1935 und
1934 veröffentlicht . Die Zahlen für 1935 sind vorläufig . Da¬
nach erfolgten:

1935 1934
Eheschließungen 284 604 289142
Lebendgeburten 638 881 677 365
Todesfälle 658 357 634 525
Eeburten -Unterschutz bezw . -kleberschuß — 19 476 -s- 42 848

Die Zahl der durchschnittlichen Eheschließungen, anj
10 000 Einwohnern berechnet, ist von 142 im Jahre 1934 aus 138
im Jahre 1935 , die der Geburten von 161 aus 152 zurück¬
gegangen , die Zahl der TodesfSlle dagegen von 151 auf 157
gestiegen. Ans dem Geburtenüberschuß von 10 Kindern auf
1V VV0 Einwohner ist 1935 ein Unterschuß von 5 Kindern

i geworden.
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Aus Stadt und Laad
Altensteig, den 15 . Mai 1936.

Kameradschafts- Schiehen. Am Sonntag findet auf
der hiesigen Schießbahn ein Kameradschafts-
kckießen der Schützenabteilung der Kriegerkameradschaft
statt Dieses Schießen soll in erster Linie ein Ansporn für
die

'
Jungschützen sein . Durchgeführt wird es folgender¬

maßen ' Zeder der mitschießt, stiftet einen Preis im Wert
von nicht unter 1 .— RM . , so daß also auch jeder , der sich

dem Schießen beteiligt , auch einen Preis erhält . Selbst¬
verständlichsind auch Außenstehende , die sich an dem
Schießenbeteiligen wollen , freundlichst eingeladen . Abends
findetim „Grünen Daum " -Saal die Preisverteilung statt,
anschließendist Kameradschaftsabend.

Zm Bauhandwerk ist noch Platz für Lehrlinge . In letz¬
ter Zeit macht sich ein zunehmender Mangel an tüchtigem
Nachwuchs in den Rohbauhandwerken bemerkbar . Die
jungenVolksgenossen finden viel weniger als früher den
Wg zu einem dieser Berufe . Eingehende Untersuchungen
M diese Entwicklung ergaben , daß vielfach irrtümliche
Meinungen über Aussichten und Lebensmöglichkeiten im
Rohbauhandwerk junge Menschen davon abhalten , das
Murer - oder Eipserhandwerk zu lernen . Demgegenüber
haben andere Berufe einen Zulauf , der auf die Dauer als
ungesund, nicht wirtschaftlich und sogar nachteilig für die
jungen Leute selbst bezeichnet werden muß . Mancher junge
Deutsche wird so in eine Berufslaufbahn gedrängt , die ihm
später nicht das bringt , was er sich davon erhofft und er¬
wartet . Außer der Freude an dem betreffenden Handwerk
gehört auch die notwendige körperliche und geistige Eig¬
nung dazu . Nur dann , wenn diese Voraussetzungen alle
erfüllt sind , wird der junge Handwerker überall seinen
Mann stellen , das Höchste leisten, mit dem von ihm gewähl¬
ten Beruf ganz verwachsen, in ihm die Lebensfreude und
den Lebensinhalt sehen und damit ein brauchbares und
wertvolles Glied der Volksgemeinschaft werden . Deshalb
ihr jungen deutschen Volksgenossen, wer Lust und Liebe
zum Maurer - und Eipserhandwerk hat , greife zu einem
dieser Berufe , er findet , wenn er tüchtig ist, seine Befrie¬
digung und Lebensmöglichkeit, sein Aus - und Vorwärts¬
kommen. Und ihr Eltern und Erziehungsberechtigte , laßt
euch nicht von falschen Meinungen bei der Berufswahl der
Kinder hierbei leiten . Gerade das 'Rohbauhandwerk ist
ein sehr wichtiger und großer Teil unseres Volks- und
Wirtschaftslebens. Ein Arbeitsgebiet , das jedem die Mög¬
lichkeit zur vollen Entfaltung seiner geistigen und seelischen
Kräfte gibt . Das Bauhandwerk hat ja ein ungeheuer
weites Feld deutschen Schaffens zu betreuen , neue Werte
zu schöpfen und das Bestehende soweit nützlich und wertvoll
zu erhalten.

Vom Bann und Jungban « 128. (Die Entscheidung im ersten
Plakatmettbewerb ist gefallen . — Bann - und Jungbannspott-
M.) Nach sorgfältiger Prüfung aller zum 1 . Plak atmet t-
dewerb für das Bann - und Zungb annsportfest
19 3 6 eingegangenen Entwürfe hat die Presse- und Propa-
Nmdastelle , Referat für zeichnerische Gestaltung, folgende Preis-
eiNjcheidungen gefällt : 1 . Preis : Oswald Kramer
kl Tornister) , Jungenschaftsführer im Fähnl . 4/126, Neuen¬
bürg ; 2 . Preis : Fritz Wagner (1 Buch) , im Unter¬
bannstab IV/126, Freudenstadt ; 3 . Preis : Heinz
Rau (1 Buch) , Kameradschafts -führer in Gef . 8/126, Ealw . —
Das B ann - und Jungb annsportfest, das dieses
Jahr in der Kreisstadt Calw zur Austragung kommt, findet
nunmehr seine technische Vorbereitung. In den nächsten Tagen
wird ein Arbeitsausschuß gebildet, der dieses große Jugendsport¬
fest des württembergtschen Schwarzwaldes in seinen Grnndzügen
bis ins Einzelne gehend festlegen wird. Um den Wettkampfs¬
betrieb aufzulockern, ist beabsichtigt, die Jungvolk-Wettkämpfe
ans den Samstag zu legen . Ebenso soll der Bannsporttag von
allen Ausscheidnngskämpfen im Fuß- und Handball entlastet
sein, um jede Ueberbeansprnchung zu vermeiden . Die Ausschei¬
dungsspiele tragen die Unterbanne schon vorher auf eigenem
Platz ans, so daß am Vannsporttag ausschließlich die Bann¬
meisterschaftsspiele selbst zum Austrag kommen . Der KS .-
Etellenleiter hat jetzt endlich die Wettkampfbedingungenerhal¬
ten und wird sie in den nächsten Tagen an die Einheiten her¬
ausgeben können.

Nagold, 15 . Mai . (82 . Geburtstag . — Rundfunkabend .)
Gestern beging Frau Friederike Braun, Sattler¬
meisterswitwe, ihren 8 2 . Geburtstag. — Am Mitt¬
wochabend fand im „Traubensaal " ein Rundfunk-
Werbeabend statt , bei dem Kreisleiter Pg . Bätzner,
MdR. , und Pg . Könekamp für den Rundfunk warben.

Pfalzgrafenweiler, 14 . Mai . (Gründung eines Farrenhal-
tllngsvereins .) Um die Rindoi-ehzucht weiter zu fördern, deren
erste Voraussetzung die Anschaffung eines erstklassigen Zucht-
farrens ist , wurde ein Farrenhaltungsverein
gegründet. Da der Preis für einen solchen Farren zur
Zeit 3000 —4000 RM . beträgt , läßt sich die Erwerbung eines
solch hochpreisigen Tieres nur durch genossenschaftlichen Zusam¬
menschluß der Züchter und der Gemeinde erreichen. Bei einer
Versammlung am 9 . Mai im Rathaussaal in Pfalzgrafenweiler
erklärten sich 26 Züchter (mit 55 weiblichen Tieren) aus Pfalz-
grasenWeiler und Umgebung bereit, dem neugegründetenVerein
beizutreten. Der Anteilschein je Tier beträgt voraussichtlich
10 RM ., das einmalige Sprunggeld je Tier 5 RM . Die Hal-
Amg des Farrens übernimmt die Gemeinde Pfalzgrasenweiler.
Als Vorsitzender des Vereins wurde Wilhelm Raufer, Land¬
wirt und Seifensieder , als Kassier und Schriftführer Christian
Henßler, Postwirt , als Ausschußmitglieder Bürgermeister
L u z, Christian Grotzmann und HirschwirtFrey- Dnrrwei-
ler gewählt.

Freudenstadt , 14 . Mai . (Techn . Dienst des Gaues 13 .)
Der Technische Dienst arbeitet in den kommenden Wochen
an folgenden Orten : vom 18 . Mai bis 22 Mai in Fre ir¬
den stadt im Autohaus Katz , Holzstraße ; am 3 . Juni
in Horb; am 4 . Juni in Sulz auf dem Platz bei der
Krafiwagenhalle.

Zwerenberg , 14 . Mai . (Von der NS .-Franenschast .) Am
Muttertag lud die NS .-Franenschast Zwerenberg die älte-
« n Frauen zu einem gemütlichen Zusammensein ein. Die
Freude , mit der die Einladung ausgenommen wurde, zeigte sich
am besten an dem Kommen fast aller geladenen Mütter . Im
Hellen , gemütlichen Nebenranm des neuen Schulhauses wurden
eimge gemeinsame Stunden verbracht . Eine dem Sinn des
-t-ages angemessene Erzählung und andere kleinere Vorträge
unterbrachen das fröhliche Plaudern und Schmausen an festlich
Srveckten Trschen . An den frohen Gesichtern konnte man die
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flm 16. und 1?. Mai
führt der N eilhsverband für Deutsche Jugend¬
herbergen im ganzen Deich Deichswerbe - und
öpserkage durch, die unserer Jugend Her¬
bergen und Heime schaffen sollen . Das

ganze deutsche Volk zeigt an diesen lagen!
seine Verbundenheit mit seiner Jugend und!

filft durch seine Spenden Heimstätten bauen.

freudige Stimmung ablesen , die über dieser Feierstunde lag und
manche Mutter , die schon lange nicht mehr vom Haus wegkam,
empfand in diesem Kreis das Gefühl des Zusammengehörens.
Nach gemeinsamem Gesang einiger alten Volkslieder kehrten die
Frauen mit dem Wunsche, den Muttertag auch weiterhin in
ähnlicher Weise zu feiern, in ihre Familien zurück.

Liebenzell, 15 . Mai . (Berkehrsunfall .) Gestern vor¬
mittag überholte in der Kurve beim „Granitstein "

, ober¬
halb Kleinwildbad , ein Kraftradfahrer aus Maisenbach,
der seinen Vater auf dem Rücksitz hatte und zum Markt
nach Calw fahren wollte , ein Pferdeführwerk von hier.
Zu gleicher Zeit kam ein Lastkraftwagen entgegen . Dem
Kraftradfahrer war es nicht mehr möglich , sein Fahrzeug
zum Stehen zu bringen , so daß er samt Mitfahrer mehrere
Meter weit auf die Straße geschleudert wurde . Beide tru¬
gen Kopfverletzungen davon . Der Vater mußte
nach Hause gebracht werden . Das Kraftrad fiel unter das
Pferd , das ebenfalls stürzte.

Höfen, 14 . Mai . (Auszeichnung .) Der seit 52 Jahren
im Sägewerk der Firma Rehfuetz u . Co. beschäftigte Säger
Hermann Ludwig Knöller erhielt vom Führer
und Reichskanzler ein Anerkennungsschreiben . Außerdem
wurden ihm von Bürgermeister Hahn die Glückwünsche des
württ . Ministerpräsidenten und die der Gemeinde über¬
mittelt.

Neuenbürg , 13. Mai . In den hiesigen Obstgärten wie
im ganzen Unteren Amt hat der Frostnachtspanner
gewaltige Schäden angerichtet . Mit der Bekämpfung
muß schleunigst eingesetzt werden , denn die Bäume leiden
unter dieser Plage so sehr , daß sie schließlich eingehen , weil
sie durch den Verlust der Blätter wichtiger Baustoffe be¬
raubt sind.

Horb a . N., 14 . Mai . (Auch Horb bekommt die Deutsche
Volksschule.) In einer Elternversammlung legte Bürger¬
meister Schneider in sachlichster Weise die Gründe für
die Einführung der Deutschen Schule in der Kreisstadt
Horb dar . Eingehend erläuterte er die Vorteile , welche bei
ihrer Schaffung sich ergeben . Durch die Durchführung be¬
kommt Horb eine ausgebaute Volksschule mit acht Klassen,
für beide Schulen eine wesentliche Verbesserung . In be¬
redten Worten sprach sich mit überzeugender Gründlichkeit
Schulleiter Kuhn für die Einführung aus , ebenso Schul¬
leiter Schlotterbeck. Ilm alle Bedenken und falschen
Vorurteile zu beseitigen, ergänzte noch Bezirksschulrat
Knöpfle und Kreisleiter Vogt die Ausführungen der
Vorredner . Die anschließende Abstimmung ergab bei
den Anwesenden eine 97prozentige Einmütig¬
keit zur Schaffung der Deutschen Schule . Die
Entscheidung der fehlenden Erziehungsberechtigten wurde
mit großem Erfolg tags darauf fortgesetzt.

Ludwigsburg , 14 . Mai . Studiendirektor a . D . Die¬
le r l e, der sich während seiner langjährigen Tätigkeit im
Lehrerseminar Nagold sehr verdient gemacht und seit sei¬
ner Zuruhesetzung hier lebt , feierte mit seiner Gattin die
goldene Hochzeit.

Schussenried, OA . Waldsee, 14. Mai . (Verunglückt . )
Hausverwalter Ehrle von hier verunglückte mit seinem Mo¬
torrad in einer Kurve zwischen Urach und Münsingen sehr
schwer. Die Ursache des Unglücks war der Zusammenstoß
mit einem Radfahrer.

Tuttlingen , 14 . Mai . (Betriebsunfall .) Am Mitt¬
woch ist in der Metallwarenfabrik Binder der 28 Jahre
alte Messerschmied Ernst Hepfer tödlich verunglückt. M
seinem Arbeitsplatz zersprang eine Polierscheibe und schien
oerte eines ihrer Stücke mit solcher Wucht gegen seine Brust,
daß das Herz eingedrückt wurde und der Tod sofort eintrat

Stuttgart , 14 . Mai . (Korpsführer Hühnlein
kommt .) Aus Anlaß des Internationalen Solitude -Ren-
nens am kommenden Sonntag , 17 . Mai , wird der Führer
des nationalsozialistischen Kraftfahrkorps , Korpsführei
Hühnlein , nach Stuttgart kommen und damit sein Jnteress«
an dieser großen motorsportlichen Veranstaltung im Süd¬
westen bekunden.
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NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"

Betr. : Sonderzug nach Stuttgart am 17. 5. 36 . Die bestell¬
ten Kutten wollen bis Samstagmittag abgeholt werden . Es
sind noch eine Anzahl Plätze frei . Anmeldungen können noch
erfolgen beim Kreisamt , Telefon 521.

UF. S/SK uach Oberbayern vom 21 .—28 . 5. 36 . Die Fahr¬
karten für diese Fahrt sind eingetroffen und können beim Kreis¬
amt abgeholt werden . Für die Fahrt ist infolge Abmeldung
eine Karte frei geworden und kann hiefür noch eine Anmeldung
angenommen werben . Preis 27 .— RM . Kreisamt.

s H»., LK«., L»».., 8L., «LKK. , ««0. j

Heute 20 .15 Uhr in der „Traube" (Zivil) .

> »U., ZV . , » ttb« ., ZN. s
Hitler-Jugend Gefolgschaft 17/126

1 . Jeder Führer bestellt sofort bei seinem Postamt die „Reichs-
stnrmfahne " Ausgabe

2. Jeder Kameradschaftssiihrer meldet dem Unterbann die Zahl
der geworbenen Abonnenten („Reichssturmfahne "

) und schickt
mir die Bestellscheine zu.

3 . Der Kreisjugendtag findet am 23 ./24 . d . M. statt. Es sind
folgende Lieder zu üben : „Es dröhnet der Marsch der
Kolonne "

, „Ein junges Volk steht auf" , „Auf hebt unsere
Fahn " .

4. Die Kameradschastsfnhrer melden an Gef.-Geldverwalter
Schwarz die Zahl der Jg . , die vor dem 31 . 12. 35 in der HI.
waren und noch keinen Reichsausweis haben.

Der Eefolgschaftsführer.
Jungbann Schwarzwald 126

Um die gesamte Führerschaft für das diesjährige Sommer¬
lager des Jnngbannes gründlich anszuttchten , ist über
Mingsten bei Sulz auf der Ruine Albeck ein Schnlungs- und
Werbezeltlager. Teilnahmepflichtig sind sämtliche
Führer bis Fähnleinführer und Stellvertreter , ebenso die sämt¬
lichen Landsknechtstrommlerund Fanfarenbläser.

Das Inngbann -Sommerlager , das wahrscheinlich in oben¬
genannter Gegend errichtet werden wird , beginnt zn Anfang der
Fetten am 28. Juni . Es soll während der sechs Wochen 2006
Pimpfen in froher Kameradschaft zu sinnvoller , jungengemäßer
Erholung und gesundem Sport vereinigen. — lieber Pfingsten
begeben sich sämtliche Jnngzüge auf Fahrt.

Hitler-Jugend Bann 126
Die Kameradschafts - nüd Scharführer, die die „Reichssturm¬

fahne " Ausgabe .4. mit Führerdienst noch nicht schon haben, wer¬
den ersucht , die Bestellscheine allerschnellstens ihrem Geff . aus-
znhändigen , der sie dann nach entsprechender Dollzähligleits-
kontrolle sofort der RSF . znzuleiten hat.

Hitler-Jugend Ban« 126
Am Sonntag , den 17 . Mai , sammelt die gesamte HI , zusam¬

men mit den Politischen Leitern für die Beschaffung von
Jugendherbergen und Heimen . Die Banne mit den besten
Sammelergebnissen erhalten Leistungspreise.

Kameraden! Wir wollen durch unseren Einsatz dafür
sorgen , daß auch wir einen Leistungspreis erringen.

Der Vannfiihrer.
Hitler-Jugend Unterbau» 11/126

Der für kommenden Samstag und Sonntag angesetzte Bann-
führerdienst in Horb ist mit Rücksicht auf die HJ .-Sammlnng
abgesagt und verlegt warben.

Hitler-Jugend Unterbau« ll/126
Die folgenden Standorte werden aufgefordert, jetzt unver¬

züglich die Blumen und Abzeichen für die HJ .-Sammlnng auf
der Ünterbanndienststelle abzuholen : Agenbach, Aichhalden,
Altbulach , Bergorte, Breitenberg, Hornberg , Liebelsberg, Mar¬
tinsmoos, Neubulach , Neuweiler, Oberhängstett, Oberkollbach,
Oberkollwangen , Oberreichenbach, Rötenbach sowie Schmieh,
Sommenhardt, Würzbach und Zwerenberg.

Um Mißverständnissen zu begegnen , sei mitgeteilt, daß die
Abzeichen der HJ .-Sammlnng zn 20 Pfennig das Stück zu ver¬
kaufen sind.

Hitler-Jugend Gefolgschaft 18/126 , Standort Walddors
Am Freitag 8 .15 Uhr tritt der ganze Standort in Uniform

am Schulhaus an . Turnschuhe und Spotthose sind mitznbringen.
Der Gef.

Sachverständiger für den Mujikunter
r i ch t . Der Kultminister hat den Oberreallehrer Ganßei
am Königin -Katharina -Stift in Stuttgart zum Sachver
ständigen für den Musikunterricht an Len württembergischer
Schulen bestellt. Er hat in dieser Eigenschaft den Kultmi-
nifter und die Ministerialabteilungen für die höherer
Schulen und für die Volksschulen in grundsätzlichen Fragei
des Musikunterrichts und der Musikerziehung zu beraten.

Erholungsurlaub der Beamten. Die Bs
kanntmachung des Staatsministeriums über den Erholungs¬
urlaub der Beamten im Rechnungsjahr 1928 vom 10. Mai
1928 gilt bis auf weiteres . Die llrlaubsdauer richtet siH
nach dem Lebensjahr , das der Beamte in dem in Betrachi
kommenden Rechnungsjahr beginnt , auch wenn er den Ur¬
laub vor Beginn des neuen Lebensjahrs antritt.

Bad Cannstatt , 14. Mai . (Aus dem Fenster ge-
sprungen . ) Am Donnerstag vormittag stürzte sich ein«
49 Jahre alte Frau vom Dachstock eines zweistöckigen Hau¬
ses in der Kienbachstraße in Bad Cannstatt . Sie erlitt ft
schwere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat

Renningen . OA . Leonberg , 14. Mai . (Blutvergif¬
tung . ) Der Traubenwirt und Schlosser Hermann Eberl,
verunglückte vor einigen Tagen in dem Betrieb der Daim¬
lerwerke in Sindelfingen , wo er in Arbeit stand. Er zog sich
an einer Hand eine scheinbar nicht gefährliche Verletzuno
zu . Obwohl er ärztliche Hilfe in Anspruch nahm , trat Blut!
Vergiftung ein, an deren Folgen er im Kreiskrankenhau-
starb.

'.Rögglingen , OA . Gmünd , 14. Mai . (Der Führe,
als Ehrenpate . ) Der Führer und Reichskanzler über¬
nahm die Ehrenpatenschaft für die als 22 . Kind der Tag¬
löhnerseheleute Johannes und Kreszenz Knödler in Möag-
lingen geborene 11. Tochter Luzia und ließ der nunmehr
je elf Knaben und Mädchen zählenden Familie Knödle,
eine Ehrengabe zugehen.
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Berussseuerwehmamer Men Soldaien gewesen sein
In Zukunft sollen bei der Einstellung in die Berufsfeuerweb'reu nur Bewerber berücksichtigt werden , welche ihrer Wehrpflicht

genügt haben . Die Bestimmungen über die den VersorgungS'anwärtern vorbehaltenen Stellen , sowie über die bevorzugte Eiw
ftellung alter Kämpfer der Bewegung bleiben unberührt . De»
anerkannten Berufs - und Freiwilligen Feuerwehren , die di«
wörtliche Ausbildung pflegen, wird gestattet , das für die Feuer¬wehren eingesührte Sportabzeichen an den Uebungshemden an-
zubringen.

ZehsiSgige Erholungsreisen sör unsere Kriegsbeschädigte«
Als zusätzliche freiwillige Vergünstigung hat die national¬

sozialistische Kriegsopferversorgung zehntägige Erholungsreise,für Kriegsbeschädigte organisiert in gesundheitlich vorteilhafteOrte und Gegenden Deutschlands. Für die Teilnehmer sind die
Reisen völlig kostenlos.

Au- Laden
Pforzheim , 13 . Mai . (Jugendlicher Leichtsinn

führte zu einem Selbstmord .) Auf den Eisenbahn¬
schienen zwischen Pforzheim und Eutingen wurde die Leicheeines IMHrigen Lehrlings gefunden . Er hatte seinem
Arbeitgeber Geldbeträge unterschlagen. Der bedauerliche
Schritt des jungen Mannes dürfte damit im Zusammen¬
hang stehen.

« etm Nachrichten an - aller KW
Ausbruch von Zuchthäuslern . 2n South Mc Calester (Ok¬

lahoma) brach eine Gruppe von Zuchthäuslern aus . Zwölf
Sträflinge , die in der Ziegelei des Staatszuchthauses be¬
schäftigt waren , überfielen plötzlich die Werkführer mit
Messern . Sie überwältigten die Gefängniswärter und nah¬
men ihnen die Gewehre ab . Sodann flohen sie in einem
Kraftwagen eines Wärters . Unterwegs bemächtigten sie sich
eines ihnen entgegenkommenden Lastkraftwagens und ent¬
kamen so . Bei dem Kampf zwischen den Sträflingen und den
Gefängniswärtern wurden ein Werksührer und Sträfling
erschossen.

Staatssekretär Helm, der Senator der Wirtschaftsabtei¬
lung der Freien Hansestadt Lübeck, ist am Donnerstag auf
einer Dienstfahrt tödlich verunglückt. Zwischen Schwerinund Ludwigslust stieß fein Kraftwagen mit einem Last¬
kraftwagen zusammen. Staatsrat Helm wurde auf der
Stelle getötet.

Der vergiftete Reiskuchen. Von den insgesamt 1750 bei
einer Schulfeier in Hanamatsu in Japan nach dem Genugvon Reiskuchen schwer erkrankten Personen sind bisher 50
Personen gestorben. Darunter befinden sich 30 Schüler.127 Personen sind außerordentlich schwer erkrankt . Es han¬delt sich anscheinend um einen Racheakt eines entlassene«
Angestellten, der bereits verhaftet wurde.

Wegen Landesverrat verurteilt . Die JustizpresscstelleBerlin teilt mit : Der Volksgerichtshof hat die tschechoslo¬
wakischen Staatsangehörigen Alfons Böhm aus Bodenbachin der Tschechoslowakei und Josef Böhm aus Krischwitz-
Tetschen in der Tschechoslowakei wegen Landesverrats ver¬
urteilt . und zwar Alfons Böhm zu lebenslangem Zucht¬haus und Josef Böhm zu acht Jahren Zuchthaus.In einer Dunggrube ums Leben gekommen . Durch einen
rragischen Unglücksfall erlitten in Nicolassee -Berlin zwei
Menschen Sen Tod . Der 61jährige Arbeiter Ferdinand Mat¬
ches , der ein Huhn aus einer drei Meter tiefen Dunggrube
herausholte , wurde durch Gase , die sich in der Grube ange-
sammelt hatten , getötet . Seine Tante , die 70jährigc Berta
Beck, die ihm Rettung bringen wollte, brach in der Grube
ebenfalls bewußtlos zusammen. Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos.

LEe Nachrichten
Um die Abreise des britischen Gesandten in Addis Abeba

London , 14 . Mai . In unterrichteten Kreisen verlautet,daß der britische Gesandte in Addis Abeba , Sir SidneyBarton , wahrscheinlich nicht auf unbegrenzte Zeit in AddisAbeba bleiben werde. Seine diplomatischen Pflichten seienin gewissem Sinne erloschen . Wenn er Addis Abeba ver¬
lasse, bedeute das jedoch nicht notwendigerweise , daß Eng¬land die italienische Besetzung anerkenne.

Internationales Frontkämpfertreffen in England
London , 14 . Mai . In Sunden Hall in der GrafschaftStaffordshire findet zur Zeit ein internationales Front-kämpfertresfen statt . Zu diesem sind, wie „Preß Associa¬tion " meldet, 50 Kriegsteilnehmer aus 13 verschiedenenLändern , darunter auch aus Deutschland als Gäste des ena-lischen Frontkämpferverbandes British Legion erschienen

Chautemps der kommende Außenminister?
Paris , 14 . Mai . In den Wandelgängen der Kammerlaufen wieder einmal verschiedene Ministerlisten um Wenndiese Voraussagen auch in den nächsten Tagen und Wochennoch den mannigfaltigsten Aenderungen unterliegen kön¬nen , so kann man doch bereits mit einiger Sicherheit an-nehmen, daß nicht Paul -Voncour der Nachfolger Nandmram Quai d 'Orsay werden wird, sondern der radikalsozia¬listische Senator Chautemps . Daladier scheint für -enPosten des stellvertretenden Ministerpräsidenten auser-sehen zu sein und außerdem dürfte er das KriegsmM.sterium übernehmen.
Goldabzug bei der Bank von Frankreich in noch nie

erreichter Höhe
Paris , 14 . Mai . Nach dem Wochenausweis der Bankvon Frankreich betrug der Goldabzug in der Woche bis zum10 . Mai 2,738 Milliarden Franken . Der Notenumlauf inderselben Zeit ist jedoch nur um etwas mehr als 150 Mil¬lionen Franken zurückgegangen. Die Golddeckung ist da¬mit von 64,85 Prozent auf 62,33 Prozent zurückgegangenDie „Information " weist darauf hin , daß der Goldabzugbei der Bank von Frankreich noch nie eine derartige Höheerreicht habe . Der Posten der diskontierten Wechsel sei umrund 2,25 Milliarden gestiegen und habe die Rekordhöhevon 17,088 Milliarden erreicht.

Gestorben
Aach : Christian Eäßler , Lastfuhrunternehmer, 28 I . a.Wittendorf: Matthäus Matt , Metzgermstr ., 35 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altensteig.
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Vergebung von Bauarbeiten
Ich habe im Auftrag von Herrn Johann Kirn , Bauer in « ich-

hald -n die bei dessen Wohnhaus - , Stall - und Scheuerneubau zur
Ausführung kommenden : Grab -, Beton -, Maurer -, Zimmer -,
Schmiede-, Dachdecker - , Flaschner -, Gipser - , Schreiner -, Glaser-
Schlosser- , Maler », Tapezier - , Elektro - «ud Wassertnstalla-
tiontzarbeiteu zu vergeben. Pläne und Voranschläge liegen beim
Bauherrn auf. Voranschläge werden gegen Ersatz der Schreibkostcn
an Unternehmer, welche sich um die Uebertragung der Arbeiten be¬
werben wollen, beim Bauherrn abgegeben . — Die Angebote müssen
bis DteuStag , 19. Mai 1936 , abends 6 Uhr beim Bauherrn wieder
abgegeben werden.
Die Bauleitung : Th . Körner jg ., Baumeister für landw . Bau¬

wesen , Stuttgart , Reinsburgstr . 97 . Tel . 61051

Ser Taschenfahrvlatl
für Württemberg und Hoheuzollera
Sommerausgabe 1936
gültig voni 15 . Mai bis 3 . Oktober
ist erschienen zum Preise von 30 Pfennig

Ins Reichsbahn-Kursbuch
Süvmest-Deutschland
mit allen deutschen Fernverbindungen
Preis 1 .—
ist ebenfalls zu haben in der

Buchhandlung Laak, Mensteig
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soxesckl . 8ckütrensdte11ung

Am 8o »nlLg, Neu 17. Ittsi ab morgens7 I_Ihr dis abends 6 Otzr

WMM -MlI
aut Zer hiesigen 8cdieLbabn
Hb 8 .30 vtzr abends
preisverteiluiiL unä Ksmeraäscksktsabenä
im . Grünen vamn " .

Sonntag
8 . 30 Uhr
Reitbahn
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Alteasteig
Eine 4 jährige, neumelkige

in erster Geschäftslage.
Tüchtigem Kaufmann bietet
es sichere Existenz.

Angebote vermittelt die Ge-
schästsstelle des Blattes.
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In tiekem Leid:

Oescdvister stlutscbler.
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